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Erforderlich für die Aufnahme in die Jahr-
gangsstufe 11 ist ein mittlerer Bildungsab-
schluss mit der Berechtigung der gymnasia-
len Oberstufe oder ein als gleichwertig aner-
kannter Bildungsabschluss. Schülerinnen 
und Schüler mit Fachhochschulreife im 
Schwerpunkt „Sozial- und Gesundheitswe-
sen“ können – sofern die notwendigen Kennt-
nisse der zweiten Fremdsprache nachgewie-
sen werden – direkt in die Jahrgangsstufe 
12 aufgenommen werden. 
 

Unterrichtsorganisation: Der Bildungsgang 
umfasst die Jahrgänge 11, 12 und 13. Die 
Fächer im Bildungsgang werden im Klassen-
verband unterrichtet. 
 

Die Leistungskurse in den Jahrgangsstufen 
12 und 13 sind Erziehungswissenschaft und 
Deutsch. Die Grundkurse und den Differen-
zierungsbereich entnehmen Sie bitte der 
Stundentafel in der Innenseite. 
 

Praktika:  Während der Ausbildung ermögli-
chen insgesamt 14 Wochen Praktikum einen 
Einblick in die Arbeit im Sozial- und Gesund-
heitswesen. Die Praktika sollten vornehmlich 
in Kindertagesstätten absolviert werden. Zur 
Stiftung Eben-Ezer gehören entsprechende 
Einrichtungen. 

 

Perspektiven: Die Allgemeine Hochschulrei-
fe berechtigt zum Studium im gesamten Bun-
desgebiet an allen Universitäten und Fach-
hochschulen in allen Fachrichtungen. Die be-
rufsbezogenen Kenntnisse sind besonders 
bei einem erziehungs- bzw. gesellschaftswis-
senschaftlichen Studium (z. B. Lehramt, So-
ziale Arbeit, Psychologie) von Vorteil. 

 Aufnahmevoraussetzungen  Anfahrtsskizze und Anschrift 

Erzieherin / Erzieher   
Allgemeine Hochschulreife 



 
Berufsbild  

der Erzieherin/ des Erziehers 

„Das Berufsbild der Erzieherin/des Erzie-
hers ist gekennzeichnet durch die Arbeit mit 
Kindern und Jugendlichen. Dabei steht nicht 
nur die Betreuung der Kinder und Jugendli-
chen im Vordergrund, sondern die Tätigkeit 
umfasst auch die gezielte Förderung einzel-
ner Kinder oder Gruppen, die Elternarbeit 
sowie die Zusammenarbeit mit anderen Pä-
dagogen wie z. B. Lehrern, Mitarbeiterin-
nen/Mitarbeiter des Jugendamtes etc. Er-
zieher/innen können z. B. in Kinderkrippen, 
Kindergärten, Kinderheimen, Kinderhorten, 
Jugendzentren, betreuten Wohneinrichtun-
gen oder Beratungsstellen eingesetzt wer-
den. Auch der Einsatz in therapeutischen 
Einrichtungen wie z. B. in psychosomati-
schen Kliniken für Kinder und Jugendliche 
ist möglich.“ 
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In den sozialpädagogischen Praxisfeldern 
begegnen sie Menschen mit individuellen 
Veranlagungen, Bedürfnissen und Wün-
schen. Deshalb müssen sie  sich  einstellen 
können auf Lebenssituationen und soziale 
Bezüge, die sich von den eigenen häufig 
unterscheiden. Sie arbeiten  im Bereich der 
Entwicklung und Förderung von Kindern, so 
dass sie hierzu eine theoretische, pädagogi-
sche und ethische Kompetenz erwerben 
müssen. 
Die Ausbildung orientiert sich an dem diako-
nischen Leitbild der Stiftung Eben-Ezer 
„Leben in Vielfalt“ und soll die christliche 
Verantwortung für Gerechtigkeit, Frieden 
und Bewahrung der Schöpfung stärken. 
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Um diesen sehr unterschiedlichen Anforde-
rungen gewachsen zu sein, muss die Erzie-
herin/der Erzieher über gute fachliche und 
theoretische Kenntnisse sowie über  metho-
dische Kompetenzen verfügen. Die vielfälti-
gen Begegnungen mit Menschen erfordern 
ein hohes Maß an personaler Kompetenz. 
Hier ist die Bereitschaft zur Auseinanderset-
zung mit der eigenen Person eine wichtige 
Voraussetzung.  
Neben einer Vielzahl von Weiterbildungs-
möglichkeiten im Bereich von pädagogi-
schen, therapeutischen u.a. Zusatz-
qualifikationen bietet das  Berufskolleg der 
Stiftung Eben-Ezer die Weiterbildung zur 
Heilpädagogen / zur Heilpädagogin in der 
Fachschule für Heilpädagogik an.
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Der Bildungsgang zur/zum staatlich aner-
kannten Erzieherin/Erzieher mit Allgemeiner 
Hochschulreife (Abitur) dauert insgesamt 
vier Jahre. Er gliedert sich in eine dreijähri-
ge schulische Ausbildung mit Blockpraktika 
in der sozialpädagogischen Praxis und dem 
anschließenden einjährigen Berufsprakti-
kum, in dem es eine tarifliche Vergütung 
gibt. Das Abitur qualifiziert zum Studium an 
Universitäten und entspricht dem der Gym-
nasien. Die Fächer des  Bildungsgangs sind 
curricular vorgegeben.  Das Abitur wird  in 
allen schriftlichen Prüfungsfächern als Zent-
ralabitur abgelegt. Die Abiturprüfung und 
die erste Teilprüfung für den Berufsab-
schluss werden nach den ersten drei Schul-
jahren abgelegt.  
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Ausbildung zur/zum Erzieher 
mit Allgemeiner Hochschulreife 

  11.1 11.2 12.1 12.2 13.1 13.2 

Berufsbezogener  
Bereich 

            

Biologie 3 3 3 3 3 3 

Erziehungswissen-
schaft 

6 6 6 6 6 6 

Englisch 3 3 3 3 3 3 

Didaktik / Methodik 3 3 3 3 3 3 

Mathematik 3 3 3 3 3 3 

Kunst, Musik 3 3 2 2 2 2 

Französisch 3 3 3 3 3 3 

Praktika / Wochen 3 3 3 3 2 -- 

Berufsübergreifender 
Bereich 

            

Deutsch 4 4 5 5 5 5 

Gesellschaftslehre mit 
Geschichte 

2 2 2 2 2 2 

Religionslehre 2 2 2 2 2 2 

Sport 2 2 2 2 2 2 

Differenzierungs-
bereich 

            

Wahlfach 2 2 2 2 2 2 

Spiel/Beschäftigung x x     

Musik/Rhythmik   x    

Werken/Gestalten    x   

Psychomotorik      x  

Recht      x 

Wochenstunden 36 

 Stundentafel 


